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Dokumentation Ihres Workshops am 20.04.2023 

Workshop 2: Das Struktur-Lege-Verfahren zur Erarbeitung individueller Förderziele und -maßnahmen 

Dozent/-innen: Martin Reinhardt (OSZ Werder, BUSS-Berater Gemeinsames Lernen), Erik Zurth (Georg-Mendheim-Oberstufen¬zentrum 
Oberhavel, BUSS-Berater Gemeinsames Lernen) 
Kurzbeschreibung: 
Lernen Sie die methodischen Grundlagen und psychologischen Voraussetzungen des Struktur-Lege-Verfahrens kennen. Beim Legen einer 
Wirkstruktur können Sie in die individuelle Situation eines Lernenden eintauchen. Sie werden relevante Einfluss-faktoren entdecken, die Ihnen 
helfen, eine zielgerichtete und adressatenorientierte Förderplanung zu entwickeln. 

1. Themenschwerpunkt 
 

Was ist ein Struktur-Lege-Verfahren? Wann und warum sollte ich es benutzen? 

2. Ausgangsproblemlage 

 
 

Jede Lehrkraft ist ein Experte. Sie verfügt über Expertenwissen im Fach, in der Didaktik und Pädagogik. 
Außerdem ist jede Lehrkraft Experte für die jeweilige Lerngruppe. Die Herausforderung liegt darin sich dieses 
Expertenwissens bewusst zu sein und es strukturiert nutzbar zu machen. 

3. Vorgeschlagene 
Lösungen 

 

Das Struktur-Lege-Verfahren (z.B.: nach Matthes) kann das Expertenwissen von Lehrkräften und sonstigen 
schulischen MitarbeiterInnen zusammenfassen und visualisieren. Aus der Visualisierung lassen sich effizient 
Lösungsvorschläge erarbeiten und eine Förderplanung ableiten. 

4. Diskussionsergebnisse/ 
Produkte 
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 - Nicht alle Karten sind 1:1 auf jede Lehrsituation anwendbar. 
→ Angst vor „Autorität“ der Karten ist fehl am Platz. 
→ Wer das Verfahren angewendet hat, kann sein Kartenset bei Bedarf 
    verändern/ergänzen. 
 
 
 

5.  Was nimmt man mit 
(Fazit ggf. Motto) 

 
 

 
Ein selbst gebasteltes Kartenset 
zur sofortigen Anwendung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


